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Mittbeilung ſtände eine Abänderung der 


. Minifters zu drucken iſt. 
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SNAP *. ET nr * N Fe — —— 
SSS%döut EEE TTRTPETE CCC CCC STRENGE 

a 8 N 
0 A 


| 


Inſerate: Die Ageipaltene Betitzeile 15 Pfennige. 
Stettin, Kirchplatz Rr. 3 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden von 12—1 Uhr. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
wit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mart, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mart 50 Pfennige. 


Freitag, den 12. 


Abend Ausgabe. 


Nordgrenze haben. Das Geſammt- Effektiv, welchts növers enigegengeſehen, dunkle Wolken verfinſterten der Garde⸗Kavallerie mit dem Garde- Sekondelieute⸗ 
der chineſiſchen Regierung in Friedenszetten zur Ver- den Hori ont, ein heftiger Wind tobte und ließ einen nanterange ajfimiltıt werden. Die Garde- Fähnriche 
fügung ſteht, beläuft ſich alſo auf etwa 400,000 Anguff des Feindes nicht thunlich erscheinen. Um werden fofort zu Garde- Sikondelleutenants befördert, 
Mann. die Mitternachtsſtunde endlich zeigte der Himmel ein während die Linien- Fähnriche, wenn ſie das Offisiere- 
Beſäße nun China ausreichende und raſche Be- freun elicheres Antlitz, glitzernde Sterne leuchteten Examen gemacht haben, im September und Oktober ö 
förderungemittel und Kommunikationen, wärrn die und die umliegenden Höhen wurden von mildem zu Linten-Sekondelieutenants ernannt werden. Nach ö 
chineſiſcheg Truppen zur Genüge ausgebildet, wäre Lichte beſtrahlt. Ueberall zeigte ſich Leben und Be- dem 1. Januar 1885 findet die Beförderung des N 
ferner eine wohlorganifiste Artillerie und Inter dantur, wegung, 2 e auf den Wällen — n und Kornets zu Lleutenauts enſt ! 
ſowie ein Generalſtab vorhanden, jo würden die nieder, die Landtruppen lagerten in ihren Bivouaks nach einer Jjabrigen Dienſtzeit als Sckondelieutenants 
un die en Au; N e ei Franzoſen immerhin einen ſchwierigen Stand haben. und auf hoher Wacht ſtanden die Befehlshaber unſe⸗ reſp. Kornets ſtatt. a 
Kultusminiſter war bisher in Lugano und in den In Wirklichkeit fehlt aber in China alles dies ebenſo rer Marine, des baldigen Angriffs gewärtig. Um 2 f Warſchau, 9. September. Vorgeſtern Abend, 
letzten Tagen von dort nach Baden-Baden abgereiit wie der milttäriſche Geiſt beinahe vollſtändig; die Uhr Nachts nabte ſich die Kanonendootediviſton, be⸗ ſo wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben, wurde dit 
wo er der „Kruzitg.“ zufolge bis Mitte nächſter Soldaten werden von den Gewerbetreibenden ver- ſtehend aus den Panzerkanonenböten „Natter“, „ Hum- erſte offizielle Mittheilung von der Polizelbehörde ge⸗ 
Woche ee ee u Dr. Lucius iſt in Engl ud achttt, und die Ofſtztere find den Zivil- Mandarinen mel“ und „Krokodil“, der ſich die Korvette „Artadne“ macht, daß der Kaiſer am Montag um 10 Uhr 
Ende dises Monats wcirh Se Staatöminiferkum wie- untergeordnet. Was ferser die an den Mord- angeſchloſſen hatte. Es war die Aufgabe derſelben, Vormittags über Wilna ankommen werde. Von die⸗ 
dn volliühlig . grenzen befindliche tartariſche Armee anlangt, jo |die Minenſperre zu brechen, um dem geſammten „is Augenblicke angefangen wurdt jeder telegraphiſche 
Fir den rtf ein on 1 Ayla in kr⸗ würde ſich die kaiſerlich chineſiſcht Regierung, abgeſehen ſchwarer den Eingang in den inneren Hafen zu er- Verkehr mit dem Auslande ſiſtirt und erſt nach er⸗ 
richtenden Reichsgerichtegebäudes ſoll eine Peeiekonkur⸗ ſelbſt von der großen Entfernung diejer Trup- möglichen. Kaum war die „Ariadne“ in Schußmeite | folgter Ankunft des Kalfers wieder aufgenommen. 
renz veranflaltet werden. Die Bedingungen der Kon pen, wohl hüten, dieſelben nach den füdlichen Pro- der Forts gelangt, als ein donnerndes Geſchützfeuer Sofort nach Bekanntgabe der Ankunftszeit des Zaren 
kurrenz werden im R. u. St.-A.“ veröffentlicht und vinzen zu expediren, da andtrenfalls wohl h das ganze von dem Fort Falckenſtein entritt wurde. Muthig wurde an die Aus ſchmückung der Stadt gegangen. 
die deutschen Architekten * Bath eili gung an der Ron- von den Tartaren durdjogene Gebiet geplündert wer⸗ drang das Kriegefahrzeug vorwärts, um ſchließlich eine An allen von Polen bewohnten Häuſtrn wurden die 
em din laden den würdt. Beute des Feindes zu werden, dem es außerdem ge- | awel vorſchriftsmäßigen Fahnen angebracht, nur die 
d eing . n Wenn nunmehr gemeldet wird, daß die Chine- lang, das eine der Kanonenböte in den Grund zu Regierungsgebäude find dekortrt. Der ka'ſerliche Train 
— Die Differenzen zwiſchen 2 brtußiſchenſen mit beträchtlichen Stre iräften in Tomkin ein- bohren. Nach mehr als einflündigem Kampfe trat war mit Soldaten überfüllt; auf der Plattform eines 
Handels mintſterium und einzelnen preußiſchen Han⸗ gedrungen ſeten, jo wird im „Temps“ darauf hinge- | Ruhe ein, das Geſchützftuer verſiummte und die jeden Waggons flanden vier Soldaten mit Gewehren 
delekam mern find nunmehr vollkommen »eendet. Nach⸗ wieſen, daß die beiden benachbarten chineſiſchen Pro⸗ Nacht trat in ihr Recht. Nur das nimmer raſtende und aufgepflanzten Bajonetten. Die Deputation der = 
dem ſchon im April d. I. bie Görlitzer Handelokam⸗ ungen eine Armte von 70,000 bis 80,000 Mann Wachtſchff „Hamja“ begab ſich wiederum zu Melog- Stadt Warſchau beſtand aus den Grafen Zamoje ki 2 
mer ibre Berichte für 1882 —83 an ihre Inter⸗ vereinigen könnten, von benen tba 24 000 reguläre nosztrungen nach der Außenrhebe, und kehrte erſt am und Potockt, einem ruſſiſchen Ex-General Staryn⸗ 8 
eſſenten gedruckt verſchickt bat, hat kürzlich auch vie Truppen fein würden. Nur die Iepteren find mit ſcühen Morgen zurück, um ſeine Position neben der kiewicz und zehn hier lebenden ruſſiſchen Kaufleuten. 
Hildesheimer Kammer ihren Jahresbericht für modernen Gewehren bewaffnet, währe sd die älteren Korvttte „Blücher“ einzunehmen. Als ſich kurz nach Die auf dem Bahnhofe erſchlenenen Damen waren die 
1882 — 83 erftattet. In der Einleitung deſſelben] Jahrgänge mit alten Flinten, Lanzen, Bogen u. f. w. 8 Mir Morgen die dichten Nebel, welche ſich über Frauen der dleſtgen ruſſiſchen Militärs und Beamen. 
heißt es: verjehen find. Da überdies in Toukim keinerlet Hülſs⸗ die Erde gelagert hatten, tpeilten, ſchlen das Gechwa: Die poln ſche Bürgerſchaft blieb dem Empfange ganz 
t l Hin ji 7 an das we mittel vorhanden find, jo iſt ſchwer erſſchtlich, wie ſich der wiederum zum Angriff bereit. a s fern. ef g geweſen, hatt 
CC im: Belbe Sehanptn | Jüh Ofahanne in, emailen. 
e / mar. n. e gegen soll. Im Hinblick darauf, daß keinerlet Gelegend.t| See, lagerte die Kanonenbootsdiviſton, während fid 
15 r zur Verfügung ſtehende Rechtemittel er. zu Requſſttionen und Beutzyügen eriſtrte, find zahl: die Parzerkorwetten, denen ſich die aus ſüdlichen Ge⸗ 
Ba u I ee der E ee 1 loſe Defertionen unvermeidlich. Nach den Akußerun- wäſſen heumgekehrte „Freya“ beigeſellte, beim Bölker meiſten Leute nicht, daß er ee war, der vorüberfuhe, 
K 15 rd Site 5 11255 : 5 En gen der frembländijen Inflenktoren würde fe ein Leuchtthurme befanden. Das Defenflogeichwaber be. weshalb Hurrahrufe nur ſchwach aus fielen. In dem 
e wuffafſan A: e uch ns wohlbewaffneter europäiſcher Soldat auf 15 Cbineſen | Rand Wider aus den Korvetten „Hanſa“ und Moment, als der Wagen des Katſers eine Straße 
1 tn . ng} recen Deehalb- beſcleß dern gerechnet werden dürfen, jo daß 8000 Franzoſen bei „Blücher“, dem „Ulan“ und der Torpedobooteflotille, paſſtrte, wendeten ſich die in derſelben aufgestellten 
die Ba e 1 8 r a fenarf e. 7. 2. [Peltem dinreigen würden, den Cbineſen in Tonkin welche unter den Wällen der Forte, gedeckt durch die | Poliziften und Gendarmen mit dem Geſicht gegen das 
Auguß 1883 e a i 517 Nag scuffaſ die Spitze zu bieten. Da nun bie Franzoſen außer⸗ mächtigen Schiffskoloſſe, Schuß geſucht Hatte. Es Publikum, um daſſelde beſſer beobachten zu können, 
3 Sadanıen herren den ME, Kin dem über die Feſtun gen, ſowle Über eine auerelchende dvancirte zunächſt die Korvettendtolſton und wurde und blieben in dieſer Poſition fo lange ſtehen, bis 
d n che 94 Sntereffen Zahl von Kanonenbooten verfügen, können ſie den durch eine heftige Kanonade des Forts Usterjägers⸗ der Faiferliche Wagen vorüber war. Trotz ſtrengen 8 
N 177 Subufele-in Pe Belek fo Greignifjen wit großer Ruhe entgegenſehen. Hierzu berg begrüßt, ohne jedoch am Vorrücken ernſtlich be- Pollzetvurbots waren doch in vielen Häuſern die Fenſter a 
en Yen W AR kommt, daß in den chineſiſchen Arſeualen die größte hindert zu. werden. Bald kamen auch die Forts offen geblieben und die Balkons mit Menſchen be- 
Re b Ps bre Oefäftsfährn Verwirrung berrſcht. Zwar find daſelbſt große Vor⸗„Stoſch“ und „Falckenſtein“ zu Schuß; es brödnten ſetzt. Die Polizei ließ dies ſtillſchweigend geschehen. 
de Ken wat ee räthe an Waffen untergebracht; nichts aber iſt geord⸗ die Geſchüge der Korvetten „Hanſa“ und „Blücher“ Daß die getroffenen Vorſichtsmaßregeln nicht überſlüſſg 
, don ler n gen al ben 3 0 9 32 net, jo daß wiederholt Truppenabthellungen mit Re- und 4e entwickelte ſich allmählich ein derartiger Pul- ſind, bewelſt die nachſtehende Thatſache: Als der 
in Gefihes' vom 2A. Beheuar 1870. & Aa mingtongewehren, zugleich aber mit Satder-Patronen verbampf, daß an ein genaues Zielen nicht zu den ⸗ Korreſpondent vom Bahnhofe, wo er bei dem Em- 
Jahresbericht erſt 4 Wochen nach deſſen Einſendun ern Sinefigen Lipelönige ſollen len war. Ai. düngen Moment benukte bie Ker, pfange des Kalſere zugegen gewesen war, in das 
an den Hern Minifer ebeatuel mit keſſen Berk 5 nach dem „Temps“ bel den Antäufen in den letzten vettt „Freya“, die benachbarte Streuder Bucht zu er⸗ Hotel zurückkam, fand er daſelbſt einen direkt an 
nchen. Jahren für ſich „ſkandalöſe Vermögen“ gemacht ha- zeichen und daſelbſt cine Landung von Mannſchaſten ſeine Perſon adreſſirten Brief, welcher ein Oktav⸗ 
D. Gbrftper iel anger, ber ben, indem fle ohne beſtimmten Plan der Zentral. zu verſuchen, welche jedoch durch das Gerbataillon blatt enthielt, auf welchem der folgende Erlaß ge⸗ 
Wahrung ihres Rechts, ihre Publikationen ohne vor- Regierung Waffen kauften, duch welche die Arſenale verhindert wurde. Juzwischen war die Korvette druct war: i 
Herige Durchſicht im 6 Knete aus 0 Be nunmehr nutzlos angefüllt wurden. Inzwiſchen find „Würtemberg“ bis in die Nähe der Minenſperre vor- Warſchau, 26. Auguſt a. St. 
ur die Forderung des Gendelöfammergefepe all, die Verhältuſſe noch immer nicht zu einer formellen gerüct, wo dleſelbe jedoch gleich ihren Schweſterſchlffen In dem Kampfe, welchen wir mit der terrorifli- 
e e en BE Ai 1 54 Han 1 N zwiſchen Frankreich und China zuge⸗ er > 7 . . . EM 75 Fa Pu a. Europas — Se 
wi pP 88 t ru — „ nd wir gezwungen, unſere Zu⸗ 
e 175 Sn oe he viſton zurüdzoe, Nun ſchoß pfeilſchnell hinter der flucht zu gewaltſamen Mitteln zu nehmen, eutſprechend 
Gewerbetreibenden des Bezirks wird vor dem Druck ki ee e eee , e ee enn 
Arbeiterorganijatt licher Sprache die pedoböte hervor, voran das Torpedoboot „Jöger“, führt. Wir wollen daher alle irrthümlichen Gerüchte 
15 9 983 3 . feel Ing rer 2 2 aller Länder 5 eee PR das mächtigfte der Divifion. Vergebens richteten Die beſeitigen, welche über die Ermordung des Redalteuıs 
on Handelskammern f en auf Grund des Torpedoböte auf die mächtigen Schiffsleiber der Pan⸗ Skrzypczyk verbreitet find, indem wir mittheilen, daß 
5 27 des Handelskammergeſetzes erſtatteten Bericht Barcelona einladet. Das Programm dieſer Ber- 4 x 0 f 
drucken und überſendet da Hari einen . 3 =. * P 25 En ie 7... w a u eye — 8 er 
ſonderen Bericht auf Grund des $ 32. Die von vorheben: ee find die Mittel, die ſonale Re- ſchüßen. Nach werigen Minuten m e 3 . 
dem Handeleminiſter geforderte Vorlezung des Be- volutton vorzubereiten, zu beſchleuntgen und zu erga⸗ Rückzug antreten und der Feind gewann gar bald die nn er erechtig . ets er- 
richts vier Wochen vor dem Druck wird dadurch hin⸗Iniſtren? — Wie muß die Anarchie praftigiet werden, hohe Ser. Heute Nacht wird ein erneuter Berjuch 50 ep er wurde ea er a unſtrer 
fällig, da der Bericht an den Miniſter gar nicht für] wenn die volle Freiheit zur Geltung gelangen fol? | ma Gefährten an unſere echte hingerichtet. 
den Druck Kefkinmt fl. Darum hat bie Regener in dd wies And die Mitte, etwaigen Angriffen, ee en Pier Sehne o 
der (von uns vor einigen Tagen mitgetheilten) Ver- denen dieſelbe ebenfalls durch verkehrtes Grbahren, räther und Ange odesſtrafe entgehen 
ordnung betreffs der Gewerbekammern die Anordnung] durch Verbrechen, Lafer u. . w. auegeſetzt ſein ſollte, 


finden. Generallieutenant v. Caprivl wohnte mit jei- wird. 5 8 
getroffen, daß der Bericht mit den Anmerkungen des vorzubeugen? — It es zweckmäßig, daß die Pro⸗ Das Zentralkomitee. 


nem Stabe wiederum vom Fort Falckenſtein aus dem 2025 
paganda zur Vertheidigung der Intereſſen und Srei- mülttärtſchen Schauspiele bel. Wie der Korreſpondent ſpäter erfuhr, find viele 
heiten des Proletariats ia allen Ländern gleichmäßig 


Ausland. — erg ke en unter das 85 

i r orden, ohne 5 — 2 
dab auen run ia, In meer bn dag . Petersburg, Al. Sete, Da gege- uud gungen vin, Me Uhr u egen, B. 
ſe e auszuüben? — Berichterſtattung der Delegtrten zungs-⸗ Anzeiger“ veröffentlicht einen lalſerlichen Erlaß, Prollamatlon iſ auf feinem Belnpapter ſehs ſauber 
über den Stand der Bewegung in den betreffenden durch welchen die Einführung der neuen Unverſttäts⸗ gedruckt oa 
Ländern, von denen ſie gekommen find, — Freund ⸗ ordnung für die Univerfltäten in Petersburg, Moskau u een j 
ſchafts und Solidaritätsbundniß zwiſchen den anar- Charkow, Kaſan, Kiew und Odeſſa verfügt wid. Stettiner Nachrichten. * 
cſiſchen Arbeitern aller Sprachgebiet. — Zwack. Durch dieſe ‚Univerfitätsornung werden bie Stelen Stetun, 12. September. Eine im Auslante 
mäßigkeit der Herausgabe tiner Quartalſchr ft, welche der etatsmäfigen Dozenten aufg hoben; ben lüchtigſen begangene Beihülſe In der im  Inlande begangenen 
genauen Bracht über den jemeiligen Stau den ue der lehieren sel! die Würde von außerorbentlihen Haupiſtoſthat it nach einen lüthel des Reidhsge- 
beiterbewegung in der ganzen Welt erſtatten ſollte. Profeſſoren verliehen, eventuell ſollen denſelben intert- richte, A, Strafienats, vom 24. Jun d. J., gegen 
Waun mam fh Yierüber etalgen follte: Wie joll dell wiſeſch vakante Brofefiuren übertragen weden, wäh- ben sodann im Iulande betroffenen. Gebälſen als eine 
ee n e ihn rend die übrigen außer Etat gu ellen find, mit dem im Inlande begangene firafbere Handlung nach in- 
Sprache jol eo erſchelnen? — Prollamatlon an die Anheimgeben, als Prtvatdozenten Vorleſungen zu ländiſchem Strafrecht zu beſtrafen. Auch eine im In 
Arbelter der ganzen Walt, 


halten. f lande begangene Beihülfe zu der im Auslande began 

Durch einen Militär Tagtsbefehl wird die Auf- genen und nach dortigem Recht ebenfalls ftrafbaren 

Kiel, 10. September. (W.-31g.) Vergeblich hebung des Fähnrichranges bei den Garde ⸗ und den Hauptthat iſt an dem inländiſchen Gebülfen gleichfalls 
wurde am geſtrigen Nachmittag dem Beginn des Ma- Linlentruppen angeordntt. Der Kornetcang ſoll bei nach inländiſchem Strafrecht zu beſtrafen. 


Dentſchland. 
Berlin, 11. September. Nach einer oſſizlöſen 


Rechtsanwalts -Ordnung in der Art be⸗ 
vor, daß die Anwälte reſp. diejenigen Richter, welche 
fich der Anwalt⸗Laufbabn widmen wollen, nicht zu⸗ 
vor aus dem Juſtizdienſte förmlich 
entlaſſen werden. 


zu beiden Selten der Straße Spalſer. Da der fd 
fer ohne jede militäriſche Bedeckung fuhr, wußten die 


— Dem „Berner Bund“ liegt ein Einladungs⸗ 
ſchreiben vor, in welchem das Komitee der vereinigten 


— Der Pariſer „Tempe“ it in der Lage, auf 
Grund authentiſcher Mittheilungen eines hervorragen⸗ 
den franzöſtſchen Sinologen, der ſeine Informationen 
in China ſelbſt erhalten hat, die Stärke der chlue⸗ 


den Bizelönigen und Gouverneuren in Peking einge ⸗ 
reichten Berichten müßte die chineſiſche Armee auf dem 
Briedenefuße 389,000 Kombattanten zählen; dieſe 
Ziffer exiſtirt aber nur auf dem Papier. In Wirk- 
lichkeit iſt nur etwa die Hälfte vorhanden, fo daß 
im ganzen Lande kaum 185,000 Mann ſich unter 
den Waffen befinden. Hierzu kommen die tartariſch⸗ 
Armer, welche ſich auf 160,000 Mann beläuft, von 
der 60,000 Mann in Peking garnijoniren, während 
100,000 Mann an der Nordgrenze zerſtreut ſind, 
und etwa 50,000 Mann, welche die mongoliſche Ar- 
met bilden und ihre Standquartiere ebenfalls an der 
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E wonach ts nicht unmöglich ſet, daß Deutichland die kommen. 
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— Die in den Blättern kurſtrende Nachricht, an 9 Scplember wohlbehalten in Newpork ange⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. in gerechter Würdigung der hohen Biätigtet, se 
— Der Unfall, welcher unſerem Kaiſer eine Vertretung dieſes Faches auf den tech niſchen 


beiden für Rechnung China's angeblich in Kiel, in — Heute Morgen it die 3. und 4. Kompag- neulich beim Reiten im Park zu Babelsberg zuſtieß, Schulen haben müſſe, batte die Dlrektlon veranlaßt, die 
Wirklichkeit in Bredow bei Stettin, er bauten Panzer- nie des pomm. Plonier-Bataillons Nr. 2, welche bei veranlaßt einen Abonnenten der „Tägl. Rundſch., Elektrotechnik als Unterrichts Gegenſtand aufzunehmen. 
f Korvetten „Ting-Juen“ und „Chen Auen“ für einen der 4. Diviſton manövrirt baten, von dem Mandver- folgende Erinnerung an einen ähnlichen Vorgang in Dieſe höhere techniſche Fachſchule giebt jungen Leuten, 
k nicht zu hohen Preis von der chineſiſchen Reglerung terrain in der Gegend von Lauenbuig, Bütow und früheren Jahren mitzutheilen: denen ee nicht vergöunt iſt, eine techniſche Hochſchule u 
kaufen und als werthvolle Verſtärkung ſeiner . hierher zurückgekehrt. „Im Sypätſommer 1850 ſammelten ſich aus beſuchen, Gelegenheit, ſich wiſſenſchaftlich und techniſch 


Flotte einverleiben werde, embehrt, wie wir hören, in- — Am 10. d. M. ſiel der Matroſe Julius 


ſofern der Begründung, als chineſtſcherſeits eine ſolche Anton Berg auf dem norwegiſchen Schiff „Gum“ 
Möglichkeit für geradezu ausgeſchloſſen erachtet wird. in den Schiffsraum und erlitt eine Quetſchung des 
Daſſelde gilt auch von der jetzt am „Vulcan“ ſegel⸗ Bauches. 

fertig liegenden neuen chineſiſchen Korvette „Tſi⸗ Juen“, — Die 28 Jahr alte Auguſte Miſtel ent 
die übrigens erſt kürzlich ihre Probefahrt machte und | fernte ſich geſtern aus der gr. Schanze 10 belegeaen 
dabei eine Fahrgeſchwindigkelt von 16 Knoten pro elterlichen Wohnung, begab ſich nach der Silberwieſt 
Stunde erreichte. Die chineſiſche Regierung ſcheint und ſprang dort in der Nähe der Neuen Brücke in 


Veraulaſſung der damaligen Wirren im Kurfürſten⸗ im gesammten Maſchinen und Baufach auszubilden. |. 
tbum Heſſen einige Regimenter bei Koblenz. Unſer Programme können vom Direktor Daltrop in Lingen 

Kaiſer befand ſich zur ſelben Zeit als „Prinz von | gratis bezogen werden. hr 

Preußen“ in der Eigenſchaft eines Gouverneurs der Tel e 

Rheinprovinz und von Weſtfalen ebenfalls zu Koblenz. | en 8 heutigen e 

Was war nun natürlicher, als daß jene Regimenter Sitzung der Hauptoerſammlung des Guſtav-Avolf | . 
zur Auefübrung größerer Felddienſtübungen befohlen Bereins erſtattete Hofprediger Dr. Rogge (Potsdam) Im 


— nr 


offenba nicht geneigt, in einen Verkauf dieſer Schiffe 
za willigen, von welchen die beiden erſteren, nament⸗ 
lich „Ting-⸗Nuen“, durch die öftere Aus- und Ab⸗ 
rüſtung und An und Abmuſterung von Ueberfüh⸗ 
rungsmannfchaften bereits ganz außergewöhnliche Koſten 
über den thatſächlichen Kauf⸗Koſtenpreis verurſachten, 
die bei einem Verkauf „für einen nicht zu hohen 
Preis“ even tuell zu verlieren man chlneſiſcherſeits doch 
nur geneigt ſein könnte, wenn nicht nur der nicht 
beabſichtigte Verkauf dieſer Schiffe thatſächlich brab 
ſichtigt würde, ſondern überdies noch der Wunſch ob⸗ 
waltete, die Schiffe um jeden Preis loszuwerden. 

— Geſtern traf Fürſt Bismarck mit ſeiner Ge ⸗ 
mablin und ſeinem zweiten Sohne, dem Gehrimen 
Regierungsrath Grafen Wilhelm Bismarck mit dem 
Kurterzuge von Varzin über Stargard i. P. in ſel⸗ 
nem Salonwagen um 3½ Uhr hier ein. Der be⸗ 
kannte „Reichehund“ war ebenfalls im Zuge. Der 
Fürſt iſt etwas magerer geworden, hat aber ein ſehr 
geſundes Aussehen. Er wurde von ſeinen beiden zu ⸗ 
fällig hier anweſenden N.ffen, Söhnen des Geheim⸗ 
rath v. Bismarck und dem Polizel⸗Präſtdenten be- 
grüßt. Das zahlreich erſchienene Publikum brachte 
ihm ſowohl bei Ankunft, wie beim Abgang des Zuges 
nach Berlin ein dreifaches Hurrah. 

— Es wird jetzt von zuverläſſiger Seite beflä- 
tigt, daß Herr Peofefjor Dr. med. G. Jaeger 
aus Stuttgart am 5. November d. J., vorausſicht 
lich im Saale des neuen Konzert- und Vereins hauſes, 
einen Vortrag über die von ihm erfuncene Normal 
Woll bekleidung als Geſundheſtsſchutz halten wird und 
daß Abende vorher im Kreiſe ſelner Anhänger und 
dazu geladener Sachverſtäadiger, wie Aerzie, Wein⸗ 
händler u. ſ. w., eine Weinprobe über die Wirfjam- 
keit ſeiner Anthropinkügelchen als Getränt-Humanifl- 
rung veranſtalten wird. 

— Landgericht. — Ferien ⸗Strafkammer. 
Sitzung vom 12. September. — Am 29. Juni 
d. J. benahm ſich der Schuhmachergeſelle Karl Fr. 
Zibell in angetrunkenem Zuſtande vor der Kaſerne 
des Königs⸗Regiments ſo ungebührlich, daß ihn der 
Anſtatt ſich zu entfernen, 
ungen aus und wurde deshalb feſt⸗ 
run bel der Polizei 
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ſchäftigt und hatte als ſolcher Backwaaren an die 


an die dort verſammelten Schüler und Lehrer der 


dortigen Wähler anzukämpfen 
Wahlſie der Non ervativen ſich 


5 1 af an. 5 
18 wegen mehrerer! 
7 N erer 


Abenden, wo Mondenſchein im Kalender ſteht, brennen 


die Oder. Sie wurde ſofort wieder herausgezogen, 
aber kaum war fie freigelaſſen, als ſie zum zweiten 
Male ins Waſſer ſprang, doch auch diesmal gelang 
ihre Rettung und wurde ſie demnächſt zur eigenen 
Sicherheit ſeſigenommen und den Eltern zugeführt. 

— Die bet dem Fleiſchermeiſter K. in der Pö⸗ 
litzerſtraße in Dienſt ſtehende unverebel. Emilie Wil⸗ 
belmine Hübner hatte am 4. d. M. einen Streit 
und nahm ſich dies jo zu Herzen, daß ſie einen Löſ⸗ 
fel voll von einem in einem Ofen ſtedenden Gift 
nahm und demnächſt in Krämpfe verfiel. Sie wurde 
jedoch noch rechtzeitig von einem anderen Dienſtmäd⸗ 
chen aus demſelben Haufe bewerkt und nach dem 
Krankenhaus geſchafft, woſelbſt fie ſich zur Zeit auf 
dem Wege der Beſſerung befindet. 


Aus den Provinzen. 


— Der Landrath des Py itzer Kreiſes veröffent⸗ 
licht im dortigen Kreisblatt vom 11. September die 
Eintheilung des platten Landes behufs der bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahl. 

x Greifenberg 11. September. Am Diens⸗ 
tag und Mittwoch weilte der Herr Generalſuperlaten⸗ 
dent Dr. Jaspis hier und inſpizirte den Religlons 
unterricht in ſämmtlichen Klaſſen der Volksſchule, ſo⸗ 
wie der höheren Töchterſchule und im Gymnaſtum. 
Geſtern hielt derſelbe n der Aula des Gymnaſtums 


Ayu ſtalt eine längere Anſprache, die auf die Verſam⸗ 
melten einen tiefen Eindruck machte. Allgemein wurde 
die gelſtige Friſche und das große Gedächtniß des 
Greiſes bewundert. Von bier wird der Herr Gene⸗ 
ralſuperintendent ſich nach Kolberg begeben. — Von 
Seiten der liberalen Partet hört man bis jetzt nicht, 
daß dieſelde beabſichtigt, für den Wahlkreis Greifen 
berg Kammin einen Kandldaten zur bevorſtehenden 
Reichstagswahl aufzuſtellen, und dürfte dies auch 
wohl das Richtigſte ſein, da die Mühe doch vergebens 
wäre, deun in dieſem Wahlkreiſe iſt es augenblicklich 
unmöglich, gegen die konſervatibve Strömung anzu⸗ 
kommen, die durchweg konſtrvatloen ländlichen Wähler 
haben nur in den Stätten etwa gegen die Hälfte der 
und If daher ein 

auch an den 
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ſollen und dürſte dies wohl allerſeits mit Genug⸗ 


wurden. Unſer Kaiſer ließ es ſich nicht nehmen, ausführlichen Bericht über die Verhältniſſe in den für e 
bald hier, bald dort zu fein, und querfeldein ritt er die große Liedesgabe im Betrag von ca. 17,500 ff 
rückſichtslos über Stock und Block. Eines Tages Mark vorgeſchlagenen drei Gemeinden Camberg, 


jedoch trat das Pferd fehl und ſtrauchelte? der Roſeahaln und Welßbriach. Die Berſammlung be- df 
Kaiſer ſtürzie mit wuchtigem Schlage zu Boden 


und blieb regungslos liegen. Die 3 „„ 
ruft: Wo iſt ein Arzt? En Arzt ſchnell herbei! e ee a errang con 
Der in einiger Entfernung weſlende Aſſiſtenzarzt Dr. Reicher berg (Böhmen), daß der Guſtav-Adolf-Berein , 
Bahn 8 nen det d. Suat dig un %, wd, enen n aan 
; . möge, wurde angenommen. 
jhreren Fall war eine Betäubung eingetreten; s München, 11. September. Der Bicepräfldent N 
mußte alſo ein vermehrter Blutumlauf (wir ſagen für der Kammer der Relcheräthe, Freiherr v. Schrenk, if de 
gewöhnlich „neuts Leben“) dem Körper zugeführt wer⸗ geſtorben. 
den. Dr. Bahn meinte, wenn wir nur Champagner Wien, 11. September. Aalaßlich des heuti- um 
hätten! Liuks und rechte ging's auf die Suche da- gen Nagunstages des Kaiſers von Rußland fand 
nach und richng — in einem ziemlich nahe gelegenen Nachmittags in der Hofburg ein Diner watt, an wel⸗ 
Bauern -Wirthshauſe wurde eine Flaſche emtbedt, chem ber Kalſer, der König von Serbien nebſt Ge- . 
ee dc e am u 1 be ae e le Ente ch 
u zog Ludwig von tern, der Botſchafte d 
5 en der pi 1 Bor eine sg Schin⸗ In Beclonnle, ber ruſſiſchen Be die ya 
en. Das Rezept geſtaltete auf dieſe Welſe zu Kane, Taaffe, Bilandt⸗Rdeidt und Kallap, d 
einem betehrenswerthen Frühſtück, jo daß der Kalſer | piesjeiuge a in Petersburg, Graf Bolten, 
ccc 
: ! nen und der Hofſtaat theilnahmen ährend der j 
ek de ne e e ee 
„ . ußland aug, worauf die Militär Ka 5 | 
iha nämlich mit einer werthvollen goldenen Uhr nebſt ruſfſiſche Wollsppmne N * wie 
ſchwerer Goldkette; nicht minder werthvoll erſchien Paris, 11. September. Der „Temps“ glaubt a 
une aber das beigefügt geweſene Dankſchreiben des beſtatigen zu können, daß die franzöſiſche Regierung 9 
Kalſers. gemäß der am 16. Auguft in der Kammer anjenom- 
— Folgende drei Ef el anekboten ent. menen Tagesordnung die Aue ſübrung des Vertrages 
nehmen wir dem „Buche der Eſel“, welches vor Kur- von Tieniſin fortzauernd als Ziel verfolgen werde, 
zem im Verlage von Fr. Manke in Jena trſchtenen ind m ſie die auf chineſiſchem Gebiete geboten erſchei 
05 15 a Er = er 5 ein ae bung — dornehme und ausreichende Pfän- 
weilige Empfangsrede mit anhören mußte und ein der me. 
Eſel dabei feine Stimme fortwährend erſchallen ließ, Nach dem Miniſterrath am Sonnabend wird ter 
brach 1 lag" in eigen . 1 N or 1 Vo⸗ 
aus: ite, meine Herren, ner nach den Aude geen zuruücktehren und dort dis Ende des nats 
ren!“ ji Der Sänger Tichatſchek folgte ent einer bleiben 
Einladung des Großherzogs von H., an jriner Bühne Die „Liberté“ verſichert, Admiral Courbet ſei 
zu gaſtiren. Der Sänger begab ſich, kaum angefom- angewlen, den Chineſen Bedenkzeit zu laſſen; die 
har = en u Die in 7 4 kei 155 n . Fear ur 
eten ſollte und die vom Großherzog, einem lelden⸗ die Olfupuiton der Inſel Formoſa als Pfand abge⸗ 
ſchaftlichen Muſſker, geleitet wurde. Schon hinter den ſchloſſen werden; Jos moſa ſolle China zurückgegeben 
. Bühne ger 89 daß 975 werben, ‚a ein . jel. 
n 1. Are 0, > vr . N er re 48 ? 2 2.2 * S 1 
9 25 itte vor waren. „Herrgott“, ſchrie Tichal⸗ Ferty AR heute Vormittag Hierher zurückg ke 
ſchel, „das iſt ja ein muſſkaliſches Chaos; welcher wird dem am Sonnabend ſtalifindenden Minſſterr 
Eſel ſitzt denn da am Pulte?“ Mit dieſen Worten präſtdiren. Der Präfivent Grip hat ſeinen Aufent⸗ 


u — „ - 
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g Kunden auszutragen und Gelder dafür einzuziehen. 


thuung begrüßt werden 


* Landeck, 10. September. Vom vorgeſtrigen 
Markte hierſelbſt kehrten zwei Bauern aus Haſenſter 
heim, welche ihre Kühe verkauft hatten. Als ſie zur 
Heide gekommen waren, wurden fie plötzlich von zwei 
Kerlen angefallen, welche ſie mit ſta ken Stocken zu 
Boden ſchlugen und ſie dann derartig mit Meſſer⸗ 
ſtichen traktirten, daß ſie btwußtlos auf dem Wege 
liegen blieben. Dem einen der beiden Unglücklichen 
ſoll ſogar die halbe Naſe weggeſchnitten ſein. Ein 
Fuhrwerk nahm die anſcheinend Entſeelten auf und 
brachte ſie zur Stadt, wo es nach vieler Mühe ge- 
lang, ſie wieder ins Leben zu rufen; doch fragt es 
ſich, ob ſie demſelden werden erhalten bleiben, da ihre 
Verſtümmelungen zu entſetzlich find. Der Verdacht 
lenkt ſich auf zwei Arbelter aus Abbau Jaſtrow, die 
auf dem Markte einen Streit mit jenen Bauern 
gehabt haben ſollen. Hoffentlich wird man die Thäter 
zur verdienten Strafe zlehen können. 


In 12 Fällen hat er dabei 73 Mark eingezogen und 
die Summe für ſich verwendet. Heute war deshalb 
ö wegen Unterſchlagung, ſowie wegen Beleidigung An 
klage erhoben. Z. war der Unterſchlagung geſtändig 
und wurde deshalb zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, dagegen mußte das Verfahren wegen Belei- 
digung eingeſtellt werden, weil wegen deſſelben Falles 
bereits eine inzwiſchen rechtskräftig gewordene Verur⸗ 
teilung durch polizeiliches Strafmandat erfolgt iſt. 
Während der dies jährigen Sommerſaiſon war 
2 der Hausdiener Jul. Herm. Alb. Po ſt in einem 
Hotel in Heringsdorf angeſtellt. Am 24. Juli er- 
hielt er von dem in dem Hotel wohnenden Premier 
f Lieutenant v. D. Garderobe zur Reinigung; als er 
Diejelbe wieder ablieferte, fehlte aus der Seitentaſche 
eines Rockes eine Brieftaſche mit Papiergeld in Höhe 
von 1650 Mark. Poſt leugnete, etwas von der 
Taſche geſehen zu ha ben, aber als ein Gend arm her⸗ 
beigerufen war, fand ſich dieſelbe in der Schlafitube 
des Poſt; trotzdem leugnete derſelbe den Diebſtahl 
und auch bei ſeiner heutigen Vernehmung legte er kein 
Oiſtändniß ab. Er wurde jedoch durch die Beweisaufnahme 
für überführt erachtet und zu 6 Monaten Gefäͤngniß 
und 1 Jahr Egrverluſt verurtheilt. 


Kuuft und Miukrater. 


Im Verlage von J. s. Amann in Bremen iſt 
erſchienen: Buchführung für Rechtsauwaltſchaft 
und Notariat von G. Hermann. Wir machen 
die betreffenden Kreije auf das Buch aufmerkſam. 
Der Fiſcher und Arbeiter Karl Irledr. Mül- 1208] 
ler aus Stargard iſt ſchon wiederholt wegen Forſt⸗ Aus Kaiſer Wilhelms Jugendzeit erſcheint 
diebſtahls beſtraft; am 16. Mat d. J. wurde er im Verlage von Greßner u. Schramm in Leipzig ein 
wiederum von dem k. Forſtaufſeher Baruſchle in der reich illẽſtrirtes Werk in 16 Lieferungen zu je 1 M. 
Hödendorfer Forſt betroffen, als er Eſchen Stangen Wir lernen daraus das muſter hafte, echt deutſche Fa⸗ 
entwendete. Als der Forſtbeamte deshalb ſeine Befl- | miltenleben des Kronprinzen Friedrich Wilhelm und 
nahme vornehmen wollte, widerſetzte ſich Müller auf der unvergeßlichen Lulſe kennen, wellen mit beiden in 
das Heftigſte und zog ſchließlich ein Meſſer, mit wel⸗ der ländlichen Einſamkeit ihres idyllt chen Paret, bis 
chem er auf den Beamten eindrang. Deshalb beute die vom Ryein heranziehen den Gewitterwolken die er ⸗ 
wegen Widerſtand angeklagt, wurde gegen Müller auf ſten Schatten in das bisher ungetrübte Glück des 
6 Monate Gefängniß erkannt. hohen Paares werfen. Den heiteren Tagen von Pa⸗ 
In der Nacht vom 7. zum 8. Juni hatte retz folgen die Unglückstage von Jena und Auerſtädt, 
der Schuhmachermeiſter Nickel ein Luftfenſter in der Zuſammenbruch der preußiſchen Macht und die 
feinem am Bollwerk belegenen Laden aufgelaſſen, Flucht der Köntgsfamille nach Köntgeberg und Memel. 
dieſe günſuge Gelegenheit benutzten die bereits mehr Der Schilderung dieſer Ereigniſſe tft der erſte Abſchnttt 
fach beſtraften Burſchen, die Arbeiter Karl Hermann des Werkes gewidmet. 
Ang. Müller, Karl Jb. Heiurch Braun] In zwelten Abſchutt bilden den Hintergrund des 
und Albert Karl Hermann Richter. Müller kroch Lebensgemäldes unſeres Kaiſers die Beſtrebungen zur 
im das Fenſter und langte 11 Paar Stiefel, theils] Wiederaufrichtung der nitdergeworſenen Macht Preu- 
fabllederne, theils Knaben-Stulpſttefel, heraus, welche ßens und die Kämpfe des Befretungokrieges, an denen 
alle drei gemeinſchaftlich verkauften. Heute waren 
ſie alle drei des Diebſtahls geſtändig und wurden 


Seite feines könglichen Vaters tihellnmmt. Obwohl 


in ihrem weitern Verlauf auch Prinz Wühelm an der mir von meinen 


tat Tichatſchek auf die Bühne und ſtand vor dem 
Großherzog, welcher ſich hoch aufrichtete und mit er- 
regter Stimme rief: „Der Ejel bin ich!“ Ti⸗ 
chatſchek gab wegen „andauernder Helſerkelt“ 
Gaſtſpiel auf. — Ein Höfling fragte einen Kardinal, 
ob er nicht den Unterſched wiſſe zwiſchen einem Eſel 
und einem Kardinal, und der Letztere wußte es nicht. 
„Ei“, ſagte der Höfling, „der Eſel trägt das Kreuz 
auf dem Rücken und der Kardinal auf der Bruſt.“ 
— „So“, erwiderte der Kardinal, „kennen Sie denn 
auch den Unterſchled zwiſchen einem Höfling und einem 

Eſel ?“ — „Ach“, rief der Höfling, „ich finde kei 

nen!“ — „Ich auch nicht!“ war die launige Ant 

wort des Kardinals. 

— Woher das Wort Flasko kommt, das be- 

ſonders in der Theaterſprache geläufig geworden, mag 

ſchon Maucher gefragt haben. Ein alter italleniſcher 

Spottgeſang gledt darauf folgende Antwort: In 5 


renz beſtand der Hauptwitz eines berühmten Harlefins, 
Biancolellt, darin, daß er über einen beliebigen Ge⸗ 
genſtand, den er in der Hand hielt, eine Suabe 
machte. Allabendlich erſchlen der Harlekin mit einem 
anderen Objekt und rankte um daſſelbe das Geſlecht 
geſprochener und geſungener Späße und Dummbeiten, 
und das Publikum lachte. Einmal aber, als er mit 
einer ſogenannten Felt flaſche auftrat, die bekanntlich 
mit Stroh umwickelt iſt, und in Bergamo, der Hel⸗ 
math des Harlelins, „Fiasko“ heißt, wollte es ihm 
durchaus nicht gelingen, durch feinen Speech das Pu⸗ 
blikum heiter zu flimmen. Da redet er endlich ſein 
Fiasko wüthend an: „Du diſt ſchuld, daß ich heute 
jo dumm bin. Packe Dich!!“ Damit warf er bie 
Flaſche über die Schulter; das Publikum lachte jetzt, 
aber der Harlekin war an biefem Abende nichts deſto⸗ 
weniger durchgefallen. Seitdem ſagte man, wenn 
ein Schauspieler oder Sänger daſſelbe Schickſal hatte: 
„Das iſt wie Blancolelli's Fiasko“, ſpäter blos: 
„Das IR ein Fiasko.“ Und fo iſt der Ausdruck ty- 
piſch geworden. j 
— (Dffenherzig.) Ach, meine Liebe, könnten 
Sie mir nicht den neuen Roman von K. leihen! 
Bedaure ſehr! Ich verleihe grundſätzlich kein 
Bücher. 
So! 
Man giebt ſie nie wieder. 
den Bücherſchrank deut nd), all dieſe Bücher habe ich 
Belannten geliehen. 


Lingen, 10. September. An dem 5 Jahre 


Braun und Richter zu je 1 Jahr Zuchthaus, 2 ve großen geſchichtlichen Eretguiſſe mözlichſt eingehend bestehenden Technikum Lingen (Provins Hannover) 


Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkett von Poltzeiaufſicht, 
Müller zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr 
verluſt verurtheilt. 

— Der Poſtdampfer „Habsburg“, Kapt Ir. 
Pfeiffer, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
am 27. Auguſt von Bremen abgegangen war, If des wieder geeinten Deutſchlands. 


geſchlldert werden, jo hat der Berſaſſer doch 
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fein! wurden im verfloſſenen Schuljahre zum dritten Male 
Ehr⸗ Augenmerk hauptſächlich der ſcharfen Charakteriſtrung die Schlußprüfungen abgehalten; es erhielten 5 Stu- 

der Hauptperſonen zugewendet: des Königs Friedrich dirende der Maſchinenbauſchule und 7 Studiren de 44 
Wilhelm III., der Königin Luiſe und des Prinzen Baugewerkſchule 
welcher Friedrich Wilhelm Ludwig, des ſpätern erſten Kalſers bedeutenden Auſſchwunge, 
jüngſter Zeit genommen 


ihre bezüglichen Diplome. Auch dem 
welchen die Elektrotechnik in 
hat, Rechnung tragend und 


halt in Mont-ſous Vandrey verlängert. N 
Die „Agence Havas“ ſagt, die Nachricht, daß 
China den Krieg an Frankreich erklart habe, werde 


einer früheren Einberufung der Kammern fe durchaus 


keine Rede, der Zuſammentritt bleibe wie bleher für 
den Jermin vom 15. Oktober feſtgeſetzt. 

Pac is, 11. September. In dem Departement 
der Oſtpyrenäen ſtarben geſtern 21 Perſonen an der 
Cholera, darunter 14 nach ganz kurzer Erkrankung 
im Dorfe Cſtoher am Fuße des Mont Canigou. 

Paris, 11. September. Das Journal „Lo 
Trance“ veröffentlicht tige Unterredung eines ſeiner 
Redakteure mit dem Konſeilpräſidenten Ferry in St. 
Die. Feray verficherte, daß China den Krieg weder 
erklärt habe, noch Luft habe, denſelben zu erklären. 
Der Minifter tadele lebbaft die Schärfe der engliſchen 
Journale, deren Sprache in keiner Weiſe mit den 
herzlichen Bezlehungen, welche zwiſchen Frankreich und 
England beſländen, übereinftimme. Der Friede mit 
England jet tin koſtbarcs Gut, ſowohl für beide 
Länder, wie für Europa. Admiral Courbet werde 
jrinen Plan vollſtändig durchführen und werde in 
einiger Zeit wieder von ſich reden machen. Frankreich 
verfolge in China eine Aktion, die beſtimmt ſei, ihm 
Genugtjuung zu verſchaſſen; die chineſiſche Regierung 
wiſſe ſebr wohl, daß fie eine ſehr ernſte Berantwort⸗ 
lichkeit übernehme, wenn ie den Kileg erklärte. Ferry 
vertheldigte darauf lebhaft die Kolonialpolitik und hob 
ferner hervor, daß die Beziehungen zu Deutſchland 
vortreffliche ſcien. Schließlich bemerkte der Konſell⸗ 
präſident, daß es unnöthig ſei, die Kammern zu be⸗ 
rufen, da China keinen Krieg erklärt habe und die 
bewilligten Kredite nicht erichöpft ſelen, vielmehr völlig 
ausreichten, um das begonnene Unternehmen zu Ende 
zu führen. 5 

Rom, 11. September. Geſtern ſind in den 
von der Cholera inſizirten Provinzen 1085 Perſonen 
erkrankt und 550 geſtorben; hiervon kommen auf 
vie Stadt Neapel 996 Erkrankungen und 474 Te- 
des fälle. 

Madrid, 11. September. In der Proving 
Alicante kamen geſtern 6 Choleratodesfälle vor; auch 
in Katalonien ſtarben mehrere Perſonen an der 


1 8 Seits als unbegründet bezeichnet; von 


Sehen Sie (auf] Cholera. 


Warſchau, 11. September, An den Mand- 
vern, welche morgen in der Umgegend von Nowo⸗ 
glorgiewsk beginnen und am 15. d. M. enden, neh⸗ 
men 89 Bataillone Jufautertt, 54 Eskadrons Ka⸗ 
vallerie und 154 Geſchüze Thel. - 

Kairo, 11. September. (Reut. Bur.) Gtne⸗ 
ral Wolſeiey wird zunächſt hier verbleiben, hat aber 
bereits von heute ab den Oberbefehl über alle Trup⸗ 
pen übernommen, die ſich ſtromaufwärts von Af ut 
befinden. 
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e ſchwellenden Bolfler der Fauteulls luden zu ſüßem „Ich hoffe ihn durch Itte Vermittlung nun näher feiede wieber, ſobald es geleert war, un) wurde dabel 
5 . N - Träumen eln, alle Siene fanden hier Befriedigung. kennen zu lernen, erwiederte die Gräſta mit einem immer umuhiger. 
tfeſſelte Elemente. Geräuſchlos trat Jean wieder ein, er brachte eine gütigen Lächeln. „Ich brauche Ibnen wohl nicht Ene inne Aneſt fehlen ſie zu verzehren, bald 


Roman Weinflaſche und drei Gläſer auf Alsesnem Teller, zu ſagen, daß mein Haus fortan Ihnen offen ſtett, buckte ſie ungeduldig nach der Thür, bald trat fie 
ten, von den er leiſe auf den Tiſch ſtellte, dann zog er ſich und daß Sie mir ſtets willtommen fein werden. aus Fenſter, um horchend in die mondhelle Nacht 
em | Ewald August König. wieder zurück. Das iR ja ſelbſtverſtändlich, und ich erwarte zuver⸗ hir auszuſch auen. 
lch N N Siegfried betrachtete eben eine antike Staturtte, ſichtlich, Sie richt oft bier zu ſehen, vorausgeſtzt, daß, Der Gräfe mußte endlich diefe zunehmende Auf⸗ 


Di Gräfin gab dem Diener, der inzwiſchen auch die auf dem marmornen Kaminfims ſtand, als 28 Ihnen bei mir gefällt.“ regung auffallen. 

ubelgeellt war, leiſe den Befehl, Jean führte den das Rauſchen einer Porlicre vernahm, er wandte Der Bläck Siegfrieds fireifte das Antlitz Annas, „Können Sie das Schredliche immer noch nicht 
— egitekten in ein elegant eingerichtetes Schlafzimmer, fig haſtig um, vor ihm ſtanden die beiden Da- die jo ſtarr vor ſich hinſchaute, als ob die ganze verheſſen, Anna?" fragte fi, und «6 Haug bieeits 
| Siegfried alles nöthige vorfand, um die Spuren . in einfacher Haustolleite ohne Schmuck und Wucht des erlebten Schreckens noch immer auf ihr wie Uebermuth aus ihrer Stimme, 

igen Mes Brandes zu beſeitigen. Spitzen. ruhe. — Die großen tteſblau e Angen Aana's heſteten ſich 
Itan bediente ihn, er that es mit der Ruhe und „Ich habe Itan fortgeſchſckt, er ſoll uns beich⸗ Ich hoffe, Sie werden daran nicht zweifeln.“ ‚mit einem Blick voll unſagdarer Aagſt auf die 
am) | Beiidfichteit eines gutgefäulten Dieners aus vor- ten, ſagte die Gräfin, indem fie dem Acchtulkten entgegaele er mit einer leichten Berneigung, „der Sragende. 

ür mem Haufe. noch einmal mit einem dankbaren Blick rie kleine Dank, mit dem ich dieſe freundliche Einladung an- „Die Sorge um meine Geſchwiſter läßt mir keine 
0 zu 1 San reichte, die er leicht am feine Lippen zog, „ich nehme, iſt aufrichtig. Wenn ich aber von den Rech- Mupe,“ erwiederte fir. 

erg, „Daf ich mir vielleicht bie Sage erlauben, wie] poffe, die Kataſtrophe wird nicht fo ſchlunmt Folgen ten, die mir dieſe Einladung verleiht, zu oft Ge. „Waren ſie auch im Vorſtadttbeater ?“ 

be- fieſes kleine Unglück entſtanden if?" ſagte er end gehabt haben, wie es im erſten Schrecken den e. ang machen ſollte, daun bitte ich mir dies offen „Ich vermuthe ts. Meine Schweſter Irene be⸗ 


— ig Por ohne iadeß cine auftrimglice Neugier zu ſchein hatte. Darf ich bitten, Platz zu nehmen, ein zu ſagen.“ ſucht diefes Theater häufiger, und Sonntags pflegt 
818 Glas Wein wird nach dieſer furchtbaren Erſchütterung auch mein Bruder hiazugehen.“ 

in org wiſſen Sie noch nicht?“ erwiederte Sieg⸗ uns alle erquiden, Anna, Sie haben wohl die Güte, le 75 5 ans . N 1 „Nun, nan, fürchten Ste doch nicht gleich das 
* Ried erſtaunt. „Das Vorſtadttheater ſleht ja in einzuſchenken ?“ |perfpredgen gu 4 Schlimmſte,“ beruhigte die Gräſia, „wir find ja auch 
m der Gefahr entronnen.“ 


hellen Flammen!“ Siegfried führte die Gräſtn zum Divan und ließ Hm, ich weiß nicht,“ ſagte Siegfried zögernd 
„nt | „Gütiger Himmel, und als das Feuer ausbrach, ſich neben ihr in einen Fautenil nieder, jein du „Jh nd . ae 1 er et Gräfin. „Wenn fie dort waren, o waren ſte auf den 


wo u ſtrelfte flüchtig das noch immer blaſſe Antlitz Anna's, . . oberen Gallerien — — — 
iſt en die Damen in der Loge ? ef „Sie glauben, und Frauen ſei die Wahrheit ſelten 
| „Sie und ich waren dem Tode fo nabe, wie deren feine, ſchmale Hand nicht ohne Zittern die 7 ‚angenehm. Nan, ich will Ihnen gern erlauben, Die Angſt des ſchönen PR erfüllte des 


| Gläſer füllie. Architekten mit herzlicher Theilnahme. 

uti- zur ein Sterbli vor ſeinem Ende ihm kommen Wahiheiten. die mich unangenehm berühren könn ⸗ 

md aun.“ * a 4 „Das wolle der Himmel geben, gnädige Frau!“ 1 — zu 2 — be dann, = ich Se. „Wen Sie mir die Adreſſe geben wollen, mein 
le „Dan darf ich wohl die Vermuthung ausfpre- erwiederte er ernſt. um Ihre Meinung und Izren Rath bitte, dann Oräuleta, jo gehe ich unverzüglich hin, um nich da 


„Wohnen Sie ſchon lange in der hieſtgen Stadt ?“ ſen dere ich rüdfichtelofe Offenheit. Soll es in bie- erkundig n,“ ſagte er in warmem Zone. 


der den, daß Ste din Damen das Leben gerettet ha. Eia dankbarer Blick lohnte ihm aus der Augen 


er- en 2" fragte Jan noch immer mit lispelnder fragte die Gräfin. jem Sinne gelten ?“ i 1 
mit Er y „Ich bin hier geboren und erzogen,“ erwiderte er. „Gut,“ erwlederte Siegfried, die Hand erfaſſend, 5 Ey ee re —— 
her „Das geſchah gegenfeitig, guter Fteund,“ erwiederte „Lehen Ihre Eltern noch!“ die fie lächelad ihm bot. „wir wollen verſuchen, mie geöffnet, und Roar trat mit allen Zeichen des 
ber 8 egfried zuhig, indem er noch einmal einen prüfen) „Reim, ich hade ſie leider beide ſchon verloren. weit wir auf dieſem Wige kommen.“ Schreckms ein. 

n. en Buck in den Spiegel warf und den langen Aber ein Brader melnts Vaters lebt noch, eig pen. Die Geafin nickte biftledigt und forderte ibn Qael malheur!* rief ſie in iheer lebhaften 
2 Schuurbart durch die Finger gleiten ließ. ſionirter Hauptmaen, bei ihm wohne ich.“ auf, ſein Glas auezutrisken, dann fragte fie ihn Welle. „Es far angekommen Nachrichten von der 
| Der Diener öffnete die Thür und forderte Sin- „Hauptmann Ziegler?“ fragte fie nachdeklich. „Jire nach ſetaen Stuten, feines Plänen, Wünſchen und Theater —“ 


je ed duch eine Berbeugung auf, das Schlafgemach ich nicht, jo hatte ich vor ei ige Zeit die Ehre, ihn Hoffaungen, und bald lag ſein ganzer L benslauf „IA Jean zutück ?“ unterbrach Aana Me haſtig. 

| wieder zu verlaſſen, dann führte er ihn in einen Emmen zu lernes, ein große ſchlanker Herr, mit und alles, was feinen Gelſt und fein Herz bewegte, „Oh, non, Madesoſſelle, er wird helfen zu ret⸗ 
att erl⸗uchteten, traulichen Salon, der böchſt ele- einem weißen Schuurrbatt, 110 wahr ?“ klar vor ihr. ten der Ueglücklchen. „Quel malheur! Es ſollen 
* und mit künſtleriſchem Geſchmack ausgefattt „Ganz recht,“ nickte Siegfried „Wenn Sie ib Nur tias verſchwieg er ier, cinen füßen Traum, ſtin umgekommen in den Flammen dunderte von 
— kennen, grädige Frau, jo kennen Ste einen ehrenfeſten den feine Serle erſt ſeit Minuten träumte, und über Meuſchen“ 

Bir woblthuend war für Siegfried vie Ruhe, die Mann, der trotz einer ſehr bewegten und nicht immer den er ſich ſelbſt noch wicht klar geworden war. „Wer hat dieſe Nachricht gebracht?“ fragte dle 


5 Ver berrſchte. Ein feines Parfüm durchſtrömte die ſreudenreichen Vergangenheit Ah das Gemüth eints Anna beibeiligte ſich nicht an dem Geſpräch, ſie Gräfe mit bebender Sttame. 
. luft in dieſem Raume, das malte At und bie Kindes bewahrt hat.“ hörte ſchwelgend zu, füllte — das a Sieg- „Moaflene Baptiſt. er fein geweſen am Theatet 
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als fie haben heraus getragen die erſten Todten, und; ſchönen Augen ein Blick des Dankes, und Siegfried ſchweigend durchwandert hatten. „Die Nachrichten, 
beeilte ſich nun, von der Gräfin Abſchied zu nehmen. welche die Zofe brachte, werden ſicherlich nicht der 


ir jagt, es habe ausgeſthin terriblement!“ 

„Gnädige Gräfin, ich ertrage dieſe Ungewiß hei! 
nicht länger,“ rief Anna, „geſtatten Sie mir, daß 
ich ſelbſt zun Wohnung meiner Schweſter eile, um 
mich zu erkundigen.“ 

„Gewiß, ich begreiſe dieſea Wunſch,“ nickte die 
Gräſto, „aber Ste können doch nicht allein in die 
Nacht hinausgehen. Nehmen Ste da nicht beſſer 
das freundliche Anerbieten des Herrn Baumeisters 
an?" 

Anna hatte bereits der Zofe befohlen, ihr Hut 
und Mantel zu bolen, fle ſchüttelte vernelnend das 
blonde Haupt, und es ließ ſich gegen dieſe ableh⸗ 
nende Antwort nichts einwenden, es war ja begreif⸗ 
lich, daß ſie ſelbſt zu gehen wünſchte, um der Un⸗ 
gewißbeit jo bald wie moglich ein Ende zu machen. 

„Ich kin für dieſes Anerbleten von Herzen dark. III. 
bar,“ ſagte fie, während ſie Hut und Mantel eil-] Als fie das Haus der Gräfin verlaſſen hatten, 
fertig anlegte, „aber ich muß [oft geben.“ kot Siegfried feiner Begleiterin den Arm, ohne Zie- fried, einen ſcherzhaften Ton anſchlagend. 

„So geſtatten Sie mir, daß ich als Beſchützer Sie rerti, in der einfachſten und natürlſchſten Welſe nah | 
begleiten darf * bat Siegfried. 

„Ja, ja,“ rief die Gräfin raſch, „es iſt ſchon Hand, wie ſehr fie einer fiſten Stütze bedurfte. 
ſpät, liebes Kind, und wie geſogt, Sie können un- 
moglich allein gehen.“ 


Als er ihre Hand an feine Lppen zog, rubte ihr Wahrheit entſprechen, im erſten Augenblick 


den er ſchon mehrmals bemerkt hatte. trieben.“ 
„Werden Sie Wort halten?“ fragte ſte liiſe. 
„Darf ich hoffen, Sie morgen wiederzuſehen?“ 


gnätige Gräfin,“ antwortete er, und ſie ahnte nicht, erkennen. 
daß ditſe Worte mehr ihrer Geſellſchafterin als ihr 
galten. 

„Beweiſen Sie es, Sie wiſſen ja, daß Sie mir in jenem Theater waren.“ 
ſteis willkommen ſind.“ 8 

Er nahm mit einer Verbeugung Abſchled und ihr beiten kenne. 


Geſtalt, bis ſie hinter der Thür verſchwunden war. 
E legenheit hinzu. 


den ſchon daraus erkennen, daß wir arm ſind.“ 
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Bekanntmachung. f 


Am Freitag, den 28. September er., Vormittags von 1 
10 Uhr ab, ſollen suf dem Marktplatz zu Paſewalk circa 0 
20 zum Kavalleriedienſt nicht mehr brauchbare Dienſt⸗ 
pferde öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. 
C. Q. Stargard, den 5. September 1884. 
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in Goldſchnitt und 
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Blick wieder mit jenem koketten Aus druck auf ihm, Schreckens und der Verwirrung wird ja alles über- 


„Sie glauben wohl ſelbſt nicht, daß dieſe Worte 
mich beruhigen werden,“ erwiederte fie, und das fort, „er ließ uns, feinen drei Kindern, eine jor 
„Sie machen mich glücklich durch dieſe Erlaubniß, Zittern ihrer Stimme ließ ihn die tiefimmere Erregung fältige Erziehung geben, und ich danke ihm heul 


„Ja, aber,“ fuhr Siegfried beruhigend fort, „es 
ſteht ja noch nicht einmal feſt, daß Ihre Geſchwiſter 


„Ich muß es vermuthen, weil ich deren Gewohn⸗ 
Sie werden vielleicht erſtaunen, wenn 
Blick folgte voll Bewunderung der bohen, fſattlichen ich Sie in die Wohnung meiner Geſchwiſter führe,“ 
fügte fie nach elner Pauſe mit unverkennbarer Ver⸗ 
„Sie wohnen in einem Hinter ⸗ 
gebäude an der Grabenſtraße, ich glaube, Sie wer⸗ 


„Bin ich is nicht ebenfalls?“ erwiederte Sieg⸗ 


Anna ibn an; und er erkannte an dem Zittern ihrer Füßen, und wenn Sie auch jetzt noch wicht mit 
Glücksgütern gefegnet find, ſo liegt doch vor Ihnen 
„Ich hoffe zuverſichtlich, daß Sie Ihre Befürch⸗ eine geſicherte Zukunft, die Ihnen voraus ſichtlich 
tungen unbegründet finden werden,“ nahm er in herz- Ruhm und Reichthum bieten wird. Mit uns iR} 
Anna nickte uſtidmer d wieder traf ibn cas ihren lichen Tone das Wort, nachdem ſie einige Straßen das andere. Ich klage nicht darüber ich habe be⸗ 


„Nein, Herr Baumeiſter, Sie ſtehen auf eigenen Im Hinterbliebenen müſſen für den Schiffbruch büße 


iehung I. Klaſſe am 16. September dieſes Jahres 
„ Kreishauptſtadt Baden. 


ö 2000 Mark u ſ. w. 
ſowie Original⸗Voll⸗Looſe, gültig für alle Klaſſen, 


8 ind durch die an allen Plätzen befindlichen Kollektionen, in 
a 6 IK. 30 4 . eee durch Rob. Th. Schröder, ſowie durch mich zu beziehen. 


Hauptgewinne: 50000, 20000, 18000, 


=] 10000, 3 & 5000, 3 à 2000, 7 à 1000, 18 à 500 Mk. u. ſ. 
Ganze Originallooſe zur 1. Klaſſe d 2 % 10 , Original⸗Volllooſe, gültig für 


Beneral-Debit Rob. Th. Schröder, Stettin. 


reits gelernt, geduldig zu fein und in das Uu 
änderliche geduldig mich zu fügen. 1 
Es lag doch eine gewiſſe Bitterleit in dem eruſtel 
Tone, in dem dieſe Worte geſprochen wurden. 
„Mein Vater war ein vermögender Mann,“ ful 
fie nach einer Pauſe mit einem tiefen A themen 


des 


noch dafür; denn ohne die gediegene Schulbildung 
die ich genoſſen, würde ich die Stellung einer Ge 
ſellſchafterin bel einer fo vornehmen und anſpruch 


vollen Dame nicht ausfüllen können. Meine Schwe 


ſter Irene war leider nicht jo glücklich, ihre Erz 
hung war noch nicht vollendet, als unſer Vater plö 
lich ſtarb, und mein Bruder Karl hatte es auch no 
nicht weit genug gebracht, um ſich mit eigener Kraß 
weiter helfen zu können. Nachdem der Vater ar 
dem Leben geſchieden war, brach alles unter und üb 
uss zuſammen. Er hatte an der Börſe ſein ganz 
Vermögen und noch mehr dazu verloren, und S 
wiſſen, wie es in ſolchen Fällen zu gehen pflıg 


auf Thrilnahme und Unterſtützung dürfen ſie nid 
rechnen.“ 


ortſetzung folgt.) 


— 1 ⁵— v ¾¼—l̃ 8 


A. Molling, Hannover. 


44 2 „ 2 7 

flüſſiger Fleiſch⸗Ertrakt, 
das neueſte und von ärztlichen Autoritäten als de 
beſte Produkt von sämmtlichen Fleiſchextrakten bevor 


und anerkannt, giebt im Augenblick ein wohlſchmeckend 
Getränk, das von friſcher Fleiſchbrühe eh zu unte 


w. 


Stargarder, Greifswalder unde 
Stralſunder Geſangbücher in 
großer Auswahl. 
Katholische Gebetbhücher. 

Die Einprägung von Namen findet 
auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets min deſtens tauſend 
Geſangbücher auf Lager, daher gröſſte 
Auswahl. 

Billigſte Bezuge quelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3—4. 


f Eine Orgel 
mit 4 Stimmen, für eine kleinere Landkirche geeignet, 
habe für 750 % zu verkaufen und kann das Werk hier 
befichtigt werden. 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 

4 Kapitalsanlage und Spekulation in Wertapapieren mit beson- 
derer Berücksichtigung der Zelt- und Prämlengesehäfte (Leit- 
geschäfte mit beschränktem Risiko) versende ich gratis und franko. 


Erſte Lotterie 
der Großherzoglichen Kreishauptſtadt Baden. 


Hauptgewinne im Werthe von 50,000, 20,000, 15,000 Mark, 
10,000, 5000, 3000, 2000 Mark u. f. w. 
Looſe zur erſten Ziehung d Mark 10 9, 


Original- Boll-Booſe, gültig für alle 3 Ziehungen, a (8 Mart 30 4 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. i 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehupfennigmarke mit 
beifügen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 „ mehr einzahlen. 


Grüneberg, 
Stettin. 


schmeckende Essens binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Gustav Rannenberg, 


Hannover, 


Feuerwehr ⸗Nequiſiten⸗ Fabrik, 
Spezialität: Helme, Gurte, Beile, Karabiner 
Signalinſtrumente, Laternen ꝛc. 

Prämtirt auf vielen Ausſtellungen. 

Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis und franto. 


Löwenk auen 


für Sargfabrifanten, 
elegant geſchuitzt, vergold. od. verſüb. Verſandt üben 
ganz Deutſchland. Fabrik und Lager g et 1872 
von J. Scholz, Berlin, N., 
| Neinidendorfer-Strafie 49, 


armuth (Bleichsucht) ete. Preis per Flasche M. 1,00. 


welche an segenanuter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
lien, deutsche und ausländische 


Droguen, Che 
Schering's Grüne 


Niederlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


Hundekuchen. 


Berliner Hundekuehen-Fabrik J. Kayser in Tempelhof bei Berlin. 


Anerkannt beſtes, gedeihliches, billiges Hundefutter. 
Internationale Ausſtellung Berlin 1883: 


| il 

Schering 8 Pepsin-Essenz, nach Vorschrift von Dr. oscar Liehreich, 
Professor der Arzneimittei-Lehre am der Universität zu Berlin. 
Akute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. W. werden durch diese ongenchm 


Schering’s reines Malzextrakt. Bowsnrtes Nahrattet fir Wiodergenesone, 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 


Schering’s Malzextrakt mit Eisen. beach verdantiches Eiseimittel bel blut. 
Schering's Malzextrakt mit Kalk. sehwschtichen Kindern, namenttich solchen, 


tem empfiehlt 


Apotheke in Berlin, N., Chausseestrasse 19. 


Goldene Medaille. 
Preis per Centner „AM 17,50. Probepack 5 Kg. A 2,35 franko. 


| 
* A 
: Leder- f a Fan 5 3,10, ſcheiden it ben in Giätem i brut 
baude an e Baden⸗Baden⸗ an 16. September, en 430. eee 
3 „ * age 0 ot ſi ettin un mme 
; dergl. in Chagrin zu Schl.⸗Holſt. Lott., Kae, 17 September, ae Th. Zimmermann, Mönserftt. 20 
6 und 7 M. de A. Kase low, in Y. minelle ff ere e eee, Ä 
f desgl. in Kalbleder v. —̃ — — mars en 4 Kl. 1. . r., — — = ſilbern. M ed a ill e ne 
8 M. an, r N — — e wurden meine Sehtem Talmi- 
Täglich und wöch lich heinende B } WR? 15 . 
0 desgl. in Sammet mit ar fa et F A ee a m AMZEr "Uhr kette ö 
BB reichen Beſchlägen zu 6 der Börse. Der Wochenberichs erörtert in ausführlicher Darlegung ni von echt Gold nicht zu unterſcheiden, 
a 8 9 ; d 10 M. er deren Ursachen und e ee, er e ee versende 1 Fe ſchriftliche Garantie. j 
2 nd UBS 1 N e 7 2 5 55 I DER — r 2 n f — 7 2 Herren⸗Kette, Stüd 
r. nel echte Auer — D 
in Kal EUR u 1 6 200 & n 25 y * re e mit eleganter Duafi 
feinften Thüringer und Pariſer Be⸗ 8 \ 58 SREBS Stück 6. | 
ſchlägen zu 10, 12 und 15 M. Bi 5. 5 8 8 e rant Schein * Kelle: 
Porſt, in Halbleder zu 2,00, S J J 8 5. en 5 1 4 
in Ganzleber 2,50 IE Berlin SW S N 
} 1 elbe innerhalb ahren den goldigen verlie 
„ U Goldſchuitt und reich: 85 d 8 ir 7 8 R. Burgemeister 
„ 5 28 Kommandanten-Strasse 15, 124 dm Königsberg 1 Pr., 8, Junkerſtraße 3 mug 
verziertem Lederbande 132 g 188 a — 
zu 3 M., N Reichsbank Giro-Konto. — Telephon No. 242, 8 8. Sava-Kaflee, 
eleganteſte zu 4 bis 6 M., 5 Sk 5 vermittelt 5 grün, reell, feiuſchmeckend 9 50 4 
x in Kalbleder und Sammet 4 b 8 Hassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 8. 8 h gelb, Web e 0 e 1 — 45 
A % ; . edel, extrafe d 5 
von 6 M an. 5 5 zu koulantesten Bedingungen. 8 f l doe e een, . 


pbpoſikont & 9% id gegen Nachnahme 
h Wilhelm Otto Meyer, 
Hoflieferant, Bremen. 


Balleupeiſe erbeblich billiger 


| Ad. Reiche, 

| Berlin, SO., Oranienſtr. 37, 

Möbelfabrik 

5 und Lager vollſtändiger 
Zimmer- Einrichtungen. 

Ausführung nach Entwürfen erſter Architekten. 

Koſtenanſchläge gratis und franko. 


Brillant - Fussbodes - Glanzfarbe 
und Brillant - Firniss, 

Dieſe Fußbodenfarbe erleichtert das Streichen y 
Fußböden, ſowie Treppen und Flure ganz bedeutend, 
dieſelbe neben einer vorzüglichen Feſtigkeit und an 
nehmem Glanz innerhalb l 
Verſandt in Flaſch 1 0 ab Mead 

aſchen zu ea. 1½ un 

alt 8 1 % und 2 A 


5 
Beſtellungen werden gegen Nachnahme oder n 
ſendung des Betrages prompt effektuirt. ar 


Nur zu haben bei 
ö Cam Goerz, Fabrikant, 
Berlin, N., Griebenow⸗Straße 5 


4 verſendet Anweiſung z. 
ratis von Trunkſucht auch o 
\ Wiſſen 

M. C. Falkenberg, Ber 
5 Roſenthalerſtraße 62. 
Ich ſuche Verbindung mit einem leiſtun 
fähigen Eierlieferanten; Regultrung ge 
Kaſſe. Offerten unter K. K. ? 

an Rudolf Mosse, Berl 


Königſtraße 55, erbeten. 


Zur Erlernung der Landwirthſchaft findet ein 

ſamer junger Mann Gelegenheit au 
Dominium Brückenkrug bei Ro 
Einen Lehrling ſucht 
Konditor Krieger, Moltleſtraße 

Zur Uebernahme eines Geſchäfts hierſelbſt ſuche 3 
4000 AA gegen pupill. ſichere Hypothek. Adreſſen 
A. Z. 4 an die Expedition dieſes Blattes, Kirchp 


r 


